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Fall Wedel: Jan Tempel fühlt ich von der „Zeit“ im tich
gelaen
30. MAI 2019

Vor eineinhal Jahren hat die „Zeit“ Vorwürfe mehrerer chaupielerinnen gegen Dieter Wedel
wegen exueller Gewalt öffentlich gemacht. Die Wochenzeitung hat für ihre erichtertattung
viel Lo ekommen. Doch eine der Frauen kämpft inzwichen dafür, da ihr die Journaliten-
preie dafür aerkannt werden, und erhet Vorwürfe gegen da latt. ie ehauptet unter an-
derem, da ihr die „Zeit“ Geld chulde, für die Vertretung durch einen trafrechtanwalt. Der
verucht ein Honorar nun einzuklagen.

Jan Tempel hatte Angt. ie fürchtete ich vor dem, wa nach dem rcheinen de „Zeit“-
Artikel paieren würde, in dem ie und mehrere Kolleginnen dem Regieur Dieter Wedel
vorwarfen, ie exuell edrängt oder vergewaltigt zu haen. ie hatte Angt davor, Ziel-
cheie von Angriffen zu werden. ie chrie dem Chefredakteur der „Zeit“, Giovanni di Lo-
renzo, ie hoffe, da ie und die anderen Frauen nicht nur „eine tor“ eien, „ondern in
dieem Fall eonder empfindliche Menchen, die mit dieem hohen Riiko etwa ewe-
gen. Da ie un/mich auch üer den Artikel hinau egleiten.“

Da war Mitte Dezemer 2017. Am 4. Januar 2018 er-
chien im „Zeit-Magazin“ der Artikel „Im Zwielicht“ http
s://www.zeit.de/zeit‑magazin/2018/02/dieter‑wedel‑regis‑

seur‑sexuelle‑uebergriffe‑vorwuerfe, der die Vorwürfe
öffentlich machte und die #MeToo-Deatte mit
Macht nach Deutchland holte. Danach ga e nicht
nur Zupruch und die efürchteten Angriffe, on-
dern wenig päter auch eine für Tempel üerra-
chende Neuigkeit: Die Taten, derer ie Wedel e-
chuldigte, waren noch nicht verjährt.

Davon war die „Zeit“ aer augegangen. Da hatte ihr
der trafverteidiger Johann chwenn, mit dem die
„Zeit“ chon häufiger zuammengeareitet hat, im

Vorfeld der Veröffentlichung auf ihre Nachfrage etätigt. o tand e auch im erten und
einem weiteren Artikel https://www.zeit.de/kultur/film/2018‑01/dieter‑wedel‑vorwuerfe‑zeit‑magazin‑ver

jaehrung. Die Vorgänge, um die e im Fall von Jan Tempel geht, haen zwar chon 1996 tatt-
gefunden, und chwere exuelle traftaten verjähren nach 20 Jahren. eit einer Rechtän-
derung 2015 eginnt diee Verjährung aer früheten mit Alauf de 30. Leenjahre de
Opfer. Da heißt im konkreten Fall: 2019.

Die Münchner taatanwaltchaft leitete am 22. Januar 2018 ein rmittlungverfahren gegen Dieter Wedel ein
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018‑01/dieter‑wedel‑staatsanwaltschaft‑

ermittlungen. Da hatte nicht nur für den Regieur, ondern auch für die chaupielerin er-
heliche Konequenzen. ie mute nun gegen ihn auagen. Da hatte ie nach Dartellung
ihre Anwalte unedingt vermeiden wollen, um die traumatiierenden rlenie nicht
ein weitere Mal durchleen zu müen. Auch Menchen au ihrem Umfeld wurden nun
vernommen.

Die fehlende Verjährung hatte auch Konequenzen für weitere mutmaßliche Opfer Wedel.
Al Zeuginnen im trafverfahren muten auch ie nun namentlich enannt werden und
verloren Wedel gegenüer ihre Anonmität.

Nach etem Wien und Gewien

Jan Tempel agt, ie hätte ich nie ereit erklärt, ihre Gechichte zu veröffentlichen, wenn
ie gewut hätte, da ie noch nicht verjährt it. Nach ihrer Dartellung hatte ie ich auf
die – falche – Aukunft der „Zeit“ verlaen.

Die „Zeit“ etreitet, Tempel und die anderen Frauen üerhaupt in dieer Frage eraten zu
haen. Der Anwalt der Wochenzeitung, Jörg Naert, agt auf Anfrage von Üermedien,
Tempel hae „vor der Veröffentlichung nicht deutlich gemacht, da die Verjährungfrage
für ie von edeutung war.“ Die Frage hae „lediglich interne edeutung gehat, weil diee
Frage im Artikel erwähnt werden ollte“.

Aufmachung de erten Artikel im
„Zeit-Magazin“

https://uebermedien.de/author/niggemeier/
https://www.zeit.de/zeit-magazin/2018/02/dieter-wedel-regisseur-sexuelle-uebergriffe-vorwuerfe
https://www.zeit.de/kultur/film/2018-01/dieter-wedel-vorwuerfe-zeit-magazin-verjaehrung
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018-01/dieter-wedel-staatsanwaltschaft-ermittlungen


10 Kommentare

1. 
HOLGER HEMBACH
30. MAI 2019 UM 22:05 UHR
Der Anwalt der „Zeit“ ieht einen Widerpruch darin, da Jenn Tempel ich zwar
echwere, da üer ihre Gechichte nicht mehr geprochen wird, gleichzeitig aer „nicht
mehr Zeugin ein“ wolle.

Zeugin (im trafverfahren) ein wollte ie ja noch nie; da it ja gerade die Urache de
Konflikt. Urprünglich hat da aer ei der „Zeit“ offenar niemand eonder
widerprüchlich gefunden. Da war immer von den mutigen Frauen die Rede, die jetzt
endlich an die Öffentlichkeit gehen. rtaunlich, wa darau und au dem enilen
Umgang mit eonder empfindlichen Menchen wird, wenn e um die eigenen Intereen
geht.

2. 
JENS URBAN
30. MAI 2019 UM 22:33 UHR
echuldigungen öffentlich auzuprechen – wa ehr mutig und anerkennenwert it –
und nicht Zeugin werden zu wollen, geht nun mal nicht zuammen. Dieen Widerpruch in
ich hätte „Die Zeit“ vororglich mit Frau Tempel aklären müen.

ie eklagt, da der Proze nicht logeht. oll der Proze allein auf der ai eine
Zeit(ung)-ericht geführt werden? Ohne die echuldigerin anzuhören oder zu efragen?
o ein Jutiztem möchte ich nicht haen.

Mich wundert allerding, da der „Opfer“-Anwalt ein Honorar von üer 30.000 uro in
Rechnung tellt für eine (oder auch mehrfache) Zeugenegleitung ei einer efragung
durch die Kripo.

3. 
HOLGER HEMBACH
30. MAI 2019 UM 22:44 UHR
Ich meinte natürlich Jan Tempel. ntchuldigung.

4. 
SCHREIBKRAFT
31. MAI 2019 UM 4:00 UHR
Yeah, endlich kann ich hier ezüglich der Rechtchreiung auch mal klugcheißern! Oder
heißt e dann doch klugcheißen?

Wie auch immer, im Intro it ein „zu“ zu viel:

„Der verucht ein Honorar nun zu einzuklagen.“

5. 
STEFAN NIGGEMEIER
31. MAI 2019 UM 6:09 UHR
Danke!

6. 
LARS
31. MAI 2019 UM 9:39 UHR

Die Wochenzeitung ga ich aer gegenüer Tempel zerknircht und ga ihr zu vertehen,
ie nicht alleine laen zu wollen. chon im Dezemer 2017, noch vor der Veröffentlichung,
hatte der Zeitverlag der chaupielerin zugeagt, ie „von etwaigen Anprüchen von Herrn
Dr. Dieter Wedel wegen der erichtertattung“ freizutellen und auch „etwaige Anwalt-
und Gerichtkoten“ zu üernehmen. Im Feruar 2018 chrie Giovanni di Lorenzo ihr,
da man nach etem Wien und Gewien recherchiert hae, er e ich aer nicht hae
vortellen können, da drei Anwälte üerehen könnten, da der Fall noch nicht verjährt
ei. r meinte damit neen chwenn offenar den Medienanwalt Tempel und den Medien-
anwalt der „Zeit“.

ine eondere Verantwortung

Di Lorenzo fügte hinzu, da der „Zeit“ au dem Fehler „eine eondere Verantwortung“ er-
wache und man egonnen hae, ich nach einem guten Anwalt für ie umzuehen. Tempel
aer wählte einen anderen Anwalt, al…

https://rechtsanwalt-hembach.de/
https://uebermedien.de/
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Wenn eine Peron ggü. einer Zeitung Auagen tätigt und die Zeitung ihr dieezüglich
Rechteitand zuichert, dann doch wohl offenichtlich Rechteitand in achen, in
denen die Peron echuldigter it aufgrund dieer Auagen, wohl kaum in achen in
denen die Peron Neenklägerin it. Und warum raucht da Opfer einer traftat einen
Anwalt, der noch vor Prozeeginn 30.000 uro kotet?

7. 
LARS
31. MAI 2019 UM 9:45 UHR
Die Grundprämie – „Ich will nur Angaen zu einer traftat machen, wenn diee ereit
verjährt it, o da eine juritiche Verfolgung der traftat nicht mehr möglich it“ – finde
ich auch etwa merkwürdig.

8. 
PISCHTIEHUFNAGEL
31. MAI 2019 UM 10:00 UHR
[gelöcht]

9. 
MYCROFT
31. MAI 2019 UM 12:31 UHR

Die Vorgänge … haen zwar chon 1996 tattgefunden, und chwere
exuelle traftaten verjähren nach 20 Jahren. eit einer Rechtänderung
2015 eginnt diee Verjährung aer früheten mit Alauf de 30.
Leenjahre de Opfer. Da heißt im konkreten Fall: 2019.

Die Verjährung_frit_ egann 1999, oder? zw., ie endete 20 Jahre nach Alauf de 30.
Leenjahre de Opfer. o klingt da nämlich, al o Frau Tempel 2019 ert 30 wurde.

Perönlich finde ich e immer chlimm, wenn ich in der Zeitung lee, da da und da
Verrechen leider wegen der vertrichenen Verjährungfrit nicht mehr verfolgt werden
könne; da e jetzt auf einmal ein Prolem it, wenn e doch noch geht, kann ich daher nur
z.T. nachempfinden. 
Ich vermute im Ürigen, da, wenn der allgemeine Konen war, da Tempel Wedel nicht
anzeigen wollte/konnte, niemand ihr die rtattung der Anwaltkoten für ie al
Neenklägerin verprochen hat, ondern „nur“ die anfallenden Koten, fall Wedel ie
wegen Verleumdung oder dergleichen verklagt hätte. Und ein Journalit it kein Jurit, d.h.,
wenn ein Journalit juritich falch eraten wurde, it da wohl eher die chuld der
jeweiligen Juriten, nicht der Zeitung.

10. 
STEFAN NIGGEMEIER
31. MAI 2019 UM 12:41 UHR
@Mcroft: Ja, die Frit it gemeint. Danke, ich korrigiere da!
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